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ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Die „Lunggesellin .
"

Von
Käthe Miethc lBerlin ) .

Das Wort ,^ ltc Jungfer " ist seit Jahren so
<mt wie aus unserem Wortschatz verschwunden ,weil es sich mit .der Wirtlichkeit nicht mehr deckt.ES gibt diesen frühzeitig verknöcherten Frauen¬typ mit ebenso spitzer Nase wie spitzer Zungemcht mehr, und begegnet man ihm doch noch ein¬mal , Sann scheint er aus einem altmodijchc »Roumn oder Lustspiel entstiegen , über denen eine
graue Staubschicht ruht . Tic alte Jungfer frühe-t <r Zeit ist ausgestorbcn, au ihre Stelle trat
mne unverheiratete Frau ganz anderer Art , ein
Mensch, der lebendig und ohne Resignation aktiv
rm Leben steht.Für diesen Typ bedurfte man eines neuenWorts und bald bürgerte sich für die selbständige ,unverheiratete Frau der Name „Junggcsellin"
rin. Das Wort klingt flott, es scheint auf den
ersten Anhieb auch zutreffend zu sein. Tie un¬
verheiratete Frau griff cs selbst mit Begeiste¬
rung auf und es bildete sich sogar nach ihm ein
gewisser Frauentyp aus . Tie Verlockung , die
vieser Name besäst , bekam eine besondere Macht ,bie unverheiratete Frau wollte plötzlich eine
Junggcsellin sein, ein weibliches Gegenstück zubem unverheirateten Mann .

Heute aber setzt sich langsam die Erkenntnis
durch, dast die unverheiratete Frau etwas ganz
anderes ist und bleiben mutz, als das Gegenstück
»um unverheirateten Mann , Satz der Name
»Junggeselliu " aus einer Verkennung des wah¬
ren Tatbestandes entstanden ist , daß man ihn
einfach aus der männlichen Welt in die weibliche
übernahm und dast sich diese gedankenlose Ueber -
tragung in der Praxis genau so als schief und
unzutreffend erweist , wie manche andere lleber -
tragung von männlichen Begriffen auf die
Frau , die man im ersten Taumel der Gleich¬
berechtigung der Geschlechter vollzogen bat .

Der unverheiratete Mann ist zur Welt und
»um Leben ganz anders eingestellt , als die un¬
verheiratete Frau . Er ist aus dem Zentrum des
Familienkreises mit einer Kraft herausgeschlcu -
dert worden, die immer stärker nach außen strebt,Die unverheiratete Frau steht zwar gleichsam
auch an der Peripherie , doch in ihr lebt ein
Streben zum Zentrum zurück.' Der Junggeselle

Elly Hebenstreit
Salon - Putzgeschäft
KaiserstraB » 193 , 1 Treppe

empfiehlt

den eleganten
Sommerhut

in vielseitiger Ausführung.
Mächtiges Lager in

KinderKleidern .
Werkstätte Edith von Oheimb .

‘MM »
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Sdiirmfabrih Andr . Weinig jr.
fl UV Karl -friedrichstraße 21 , am Rondellplatz.

Telephon 5476 Gegr . 1840 .

Gasherd

m
Wenn Sie
hei mir den Gasherd kaufen,
haben Sie den Vorteil , daS Sic
das Backen , Grillen u . Kochen
kostenlos und richtig erlernen.
Der neue

Junker * Rulv

MlflWOdl

Qasherd kostet
Jk 126 .- 142 .- 174 .-
Für den besten Gasherdzahlen
Sie monatl. nur ,H 8. — . Ge¬
brauchte Gasherde nehme ich
in Zahlung. Dem Ratenkauf-
abkoniraen der Beanitenbank
angeschlossen.

Herd-Bcdfcr _ „ , „ ,Waldstr . IS , beim Zirkel I U38lMMls3g

Oberhemden
nach Maß

fertigen wir in eigener Werkstätte , unter
Garantie für guten Sitz , sehr preiswert an .

Hervorragende Auswahl in neuesten
Zephir - und Trikolinstoffen

in - und ausländischer Herkunft .

V-W. Boiänder —*

steht jenseits des Lebens , das sich in diesem
Kreise vollzieht ; er lebt von Jahr zu Jahr mehr
für sich allein . Er wird nur noch punkthaft von
den familienhildenden Zentren des menschlichen
Lebens berührt , er dreht sich um seine eigene
Achse herum, Seine Produktivität ist wie die
aller Männer rein geistig eingestellt und führt
zur Isolierung , zur Entfremdung vom leben¬
digen Leben hin . Die seelisch bedingte Produk¬
tivität der Frau wirkt sich in anderen Bezirken
des Lebens aus und drängt sich immer wieder zu
den Menschen hin .

Wohl haben manche Frauen am Anfang ihrer
neuen Selbständigkeit bei der Gestaltung ihres
Lebens an das Vorbild des unverheirateten
Mannes gedacht, der meist allein, erfüllt von
Beruf und Liebhabereien, von Ehrgeiz und per¬
sönlichen Wünschen, ein Leben um seiner selbst
und um seiner Ideen willen führt , der nur den
äußeren Zwang in der Lebensführung kennt ,den ihm seine eigene Stellung setzt, und der sich
selbst menschlich als ein Ende fühlt, das seine
Vervollkommnung nur in sich selbst erlebt . Sie
lw 'ben aber gewiß nicht daran gedacht, die Schat -
tenseiten eines solchen Lebens , die in der vom
Egozentrischen bedingten seelischen Vereinsamung
liegen , auch bewußt auf sich zu nehmen . Sie
sahen nur die Lichtseiten der ungehemmten Ent¬
faltung geistiger Kräfte und setzten sie sich zum
Ziel . So griffen sie die neue Möglichkeit , « in
Junggeselle nach männlichem Vorbild zu wer¬
den , mit gehobenen Erwartungen auf, nicht
ahnend, wie wenig sie sich mit ihrer eigenen
Wesensart verträgt .

Eine Frau kann aber kein Junggeselle im
üblichen Sinne sein, sie brächte sich denn um
ihres igeuen Wesens Erfüllung und Sinn . Sie
kann -wohl die äußeren Lebensformen des Jung¬
gesellen bis zu einem gewissen Grade überneh¬
men , die in einer Freizügigkeit in der Wahl
des Wohnens, in der Verfügung über die freie

Gesellschaftsordnung unbewußt eingegliedert
ivar, nicht bewußt aus eine neue Weise durch
eigene Kräfte finden kann . Die Berufsfrau von
heute soll und kann natürlich nickt nneder Fa -
milientante sein , wie es die unverheiratete Frau
früher meist war . Ihr iveist das Leben jetzt an¬
dere Aufgaben zu , und sie gehört nne der Mann
als dienendes Arbeitsglied dem ganzen Volke
an . Doch ihr Leben kann ohne die enge Ver¬
bindung mit anderen Menschen niemals im höch¬
sten Sinne ihres Wesens produktiv sei » . Nicht
als Junggesellin nach dem Vorbilde des Mannes
erichöpft sich ihrer Eigenart beste Kraft . Sie riß
sich zwar selbst ans der ihr früher zugewiesene »
Sphäre los , sie machte sich frei, doch diese Frei¬
heit ivird ihr nur dann ein wahrer Gewinn,wenn sie sich frei und bewußt eine' neue mensch¬
liche Sphäre in ihrem Dasein schafft .Man hat in den letzten Jahren in der wachsen¬
den Erkenntnis dieser Tatsachen schon oft von
der famtlienbildenden Kraft der Frauen gespro¬
chen, die die unverheiratete Frau in gleicher
Weise wie die -Hausfrau und Mutter besitzt .
Diese familirnbildende Kraft verwehrt der Frau ,im menschlichen Sinne ein Junggeselle zu sein .Aus ihr erwächst ihr nicht nur die Möglichkeit ,sondern auch die Pflicht , neben den Kreisen der
Familien , deren Zentrum die Frau und Mutter
ist , neue Kreise zu bilden, in denen sie die see¬
lischen Werte und die innere Wärme des weib¬
lichen Menschen ausströmen kann . Sie muß in
neuer Weise für sich wie eine Familie sein , da¬
mit das Leben durch sie nicht ärmer , sondern
reicher wird. Ihr Heim muß erfüllt von der
sicheren Ruhe und Aufgeschlossenheit sei » , die
Menschen in seine Kreise zieht . Dann ivird sie
vor a>em der Jugend von Nutzen sein , die über
den eigenen Familienkreis hinaus ljeuix mehr
denn je nach einem weiteren Anschluß an daö
Leben begehrt, an Menschen , die mitten in prak¬
tischer Arbeit stehen.

Die neuheiten

Indanfflrenlarbigen WasdiKleldern
eingetroffen . HflUS

CHRIST. OERTEL
Kaiserstraße 101- 103 Fernruf 217

Zeit , in der Bestimmung über das Alleinsein
zum Ausdruck kommen. Doch der seelische In¬
halt des Lebens einer unverheirateten Frau
muß auch bei diesen Lebensformen ein andcrer
sein als beim unverheirateten Man » . Und
wenn sie diese Tatsackie auä) anfangs in ihrer
Unabänderlichkeit verkennen kann , eines Tages
beugt sie sich doch der Natur , die sie bestimmt.

Die unnrheiratete Frau von früher , alte
Jungfer benannt, führte , wie anfechtbar auch in
vieler Beziehung die äußere Gestaltung ihres
Lebens war , dennoch ein Dasein, das ihr zumTeil die Erfüllung ihres weiblichen Wesens gab .
Sie fand sic, obwohl sie meist ihre rücksichtslos
ausgenutzte Arbeitskraft anderen Familienkrei¬
sen gab , unfrei in der Wahl ihres Arbeitsfeldes,
abhängig von der Gnade ihrer Verwandten war,
doch mehr als die unverheiratete Frau unserer
Zeit , die als Junggeselle im Stil des unver¬
heirateten Mannes leben will . Denn sic ging
in die Sphäre des Lebens ein , deren die Frau
bedarf,- sie blieb mit dem Lebendigen , uiit Kin¬
dern und -Haus, in Kontakt , sie wirkte dort ihre
Kräfte und seelische Produktivität unmittelbar
aus.

Die unverheiratete Frau von heute aber wird
unproduktiv sein , wenn sie den Anschluß an das
Leben , dem früher die alte Jungfer nach der

Die Frau in der Oeffentlichkeii .
Württemberg . Nach einer Statistik des

II . Tnrnkrcises Schwaben turnen in den ver¬
schiedenen Vereinen 5M2 Mädchen bis zum vol¬
lendeten 1k . Lebensjahr , vom 15 . bis 21 . Le¬
bensjahr 4674 und 2276 Mädchen und Frauen
über 22 Jahre .

Ein weiblicher Tischlermeister . Aus Breslau
wird dcrichtet , daß Fräulein Käthe Eierpkc ,
Tochter eines dortigen Tischlers , ihre Mcistcr-
prüfnng mit dem Prädikat „Ausgezeichnet " be¬
standen hat .

Zum erstenmal hat eine Frau offiziell einer
Hinrichtung in Frankreich beiwohnen müssen.
Die Häuptlinge einer berüchtigten polnischen
Räuberbande , die jahrelang in Frankreich ihr
Unwesen trieb » nd zahlreiche Raubmorde und
lieber fälle verübt hat , waren vvn einer Advoka -
tin verteidigt worden , und obwohl Frauen sonst
nach dem Gesetz nicht zu Hinrichtungen zugelas¬
sen werden, mußte diesmal eine Ausnahme ge¬
macht werden, weil der Verteidiger des Delin¬
quenten bei der Vollstreckung des . Urteils an¬
wesend sein muß .

Tschechoslowakei. In Klein -Werscheditz, Be¬
zirk Luditz, ivurdc die Frau -cs Gutsbesitzers
Walter zur Gcmeindevorstcherin gewählt.
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Mm t 'i 56oitc, Batiste . Crwe de
ZUJ« niUUul rinne . Crtve Georgette , jurn

Aussuchcn Ganz besonders preiswert !
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Neuheiten in Mit . bedruckt . UMn

zu außergewöhnlich
billigen Preisen .

dlnllaH ** mit Kunstseide durchwirkt . * 75
HtUIIDUVl moderne Karbe » . *§
titimhftbtrtrfä mit und ohne Ärmel .
HUIhDCiJuUV Wolle und Wolle mit

K 'Scide 8 .75 5 95 i
Mlaitan ohne <ürmel . die grobe A75
«B9CIICII Mode , avart . Ncnheitcn 10.75
dlnllaMM reine Wolle und Wolle mit
PUttvorr « Seide . I» Qualitäten .
30CftCI1 i ' i grober Auswahl ^ Q50

«trlrmcibet ÄSE,Ä iS 11 »
iStFttfflCjftCC Woge u .

' ntft ' Stunft
'

0050ieidc . 27 .50 JtJe
Kinder-

Westen - Pullovers
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Jugoslawien . Zum Muttertag wird der Ver¬
ein „Matcrinstvv" i » Agram Ehrengaben an
drei der verdienstvollsten Mütter verteilen und
zwar sollen die Geschenke aus 3000, 2000 und
1000 Dinar bestehen.

Türkei . Der Türkische Frauenbund berichtet
über die Stellungen der zurzeit bekanntesten »
im öffentlichen Leben stehenden Frauen : Dr .
Sasie Ali ist Aerztin für Kinderkrankheiten:
Dr . Hainilnissa ist Gnnäkologin,- Sureya Ahmed
ist die erste Advokatin der Türkei,- Fräulein
Niguar Gcrichtsschrcibcr am 6 . Gerichtshof in
Konstantinopel: Fräulein Scniha Nasize Jn -
spcktorin für öffentlichen Unterricht,- verschie¬
dene andere Frauen haben Bcamtinnenpostcn
bei Regierungsbehörden inne.

Oer „Deutsche Muttertag" -192S
wird von den Deutschen der Tschccho - Slowakei
wie in Deutschland am zweiten Sonntag im Mai
gefeiert. — Die zehn Gebote für den Muttertag
sind : I . Nimm der Mutter am Sonntag alle Ar¬
beit ab, damit sic einen Feiertag hat . 2. Stelle
frühmorgens Blumen uns Lager oder auf den
Tisch . 3 . Schicke ihr , wenn du fern von ihr weilst ,
einen Brief , eine Karte , füge eine Aufmerksam¬
keit bei . 4 . Gehe zum Friedhöfe, ivenn dort
deine Ddutter liegt oder eine andere Mutter , die
zu deinem Verwandtcnkrciscgehört, und wie am
Totensonntage düstere Kränze nicdergelegt wer¬
den, so schmücke das Grab mit den Blüten des
Frühlings . 5 . -Horche , um in der Nachbarschaft ,
wo eine Mutter Not und Sorgen leidet , sage ihr
tröstende Worte, drücke ihr die Hand und biete
ihr sonst eine Aufmerksamkeit . 6. Weißt du eine
Mutter im Krankenhause, im Sicchenhausc , im
Altersheim , gedenke ihrer . Frage nicht, ob
andere dazu verpflichtet sind . 7. Wenn du auf
der Straße ein altes Mütterchen siehst , gehe zu
ihr und erweise ihr eine Freundlichkeit oder
schenke ihr eine kleine Gabe , wenn es nötig ist.
8 . Nimm einer Mutter , gleichviel ob jung oder
alt , Lasten ab, geleite sic , stütze sie , wenn es not¬
tut . v . Wirb jetzt und an, Muttertage selbst für
den Gedanken , setze ihn in die Tat um und
sorge , daß es auch andere tun . 10. Nimm dir
fest vor, deine Mutter und alle deutschen Müt¬
ter auch in Zukunft stets zu achten, zu ehren und
zu unterstützen, immer und alle Tage — wie am
Muttertage . Sorge dafür , daß auch andere es
tun . Dann wird der Muttertag ein Segen für
das ^deutsche ' Volk werden !

Leipheimer &
"

Spezialhaus
für
Stoffe

Beyer - Schnitte
und Zeitschriften

Nolstermöbe ! und Deloraljonen
finden Sie in geschmackvoller Ausführung

im Spezialgeschäft

E R IID GE D Waldstraße 89
a E 1% Telephon 2317

AufarDeitenv. Polstermöbel u. Matratzen Obi einigster Berechnung
Spannen und Aufmachen v. Vorhängen bei fachm . Ausführung

Damen-
Frisier -
Kämme

werden viel zu viel in billigen , geringwerti¬
gen Ausführungen verwendet , daher kommt
es auch , daß die Pflege und Erhaltung der
Haare notleidet . Der besondere Vorzug eines
Qualitäts -Frisier - Kammes liegt in der abge¬
rundeten und fein ausgearbeiteten Zahnung .

Stück Mk 1 .— , 1 50 und Mk . 2 .—

QlCf Ecke Friedri chsplatz 7
KarlsrÜhe Erstes Spezialhaus

Bürsten Pinsel Schwämme Kämme

Sommerstoffe
Roh8fMdi\ Rordören,Kestickf, SlianmngseMcinallenFarben,Volles . WolhnusMtne, Waachmuascllne , Reiderwandetoffe .
Ktcsciigrottc AuNtvahl . enorm billige Preise .

Carl B&ichle , Erhprinzenstr. 28
Inh . Gebrüder liohlmann am Ludwigsplatz

Wir bringen Ihnen "
entzückend schöne

Wollmusseiine , Waschseide und
bestickte Voilebordüren

in hervorragender Auswahl .
Mehle & Schlegel SSk
Dem Ritcnkaufabkomraend . Bad . Beamtenbank angeschl .



Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt

Die Nahtlinien als Verzierungen
Bericht über die beachtenswerteste« Neuheiten ans dem Reiche der Mode
Häuser , Möbel, Kunst, und Gebrauchsgegenstände , alles was jetzt entsteht , baut sich auf strengster
Sachlichkeit auf, ohne jede wesensfremde Verzierung. Da ist es nur ganz natürlich , wenn auch
die Mode gleiche Wege wandelt und man kann sich nur daran freuen, wie fein die Schneider¬
künstler den Zeitgeist erfassen. Alle früheren Gesetze nach denen ein Kleid auf ganz bestimmte Naht¬
linien aufgebaut wurde , sind vollständig über den Haufen ge-
warfen. Man konstruiert jetzt ein Kleid ganz einfach nach seiner
Form und verlegt ohne jede andere Rücksicht als diejenige auf
die Gesetze der Schönheit, die Nähte dorthin, wo sie die Kleid¬
form gestattet und nicht wie früher , wo ein Abnäher , eine
englische Naht, ein Seitenteil ganz bestimmten , von der Tradition
geheiligten Gesetzen unterlag. Heute ist man im Zuschnitt des
modernen Kleides schon so weit gediehen , datz man die Nähte
selbst — die ganze Aufteilung des Kleides dekorativ verwertet,
wodurch Gebilde von größter Selbstverständlichkeit , ohne wesens¬
fremde Schnörkel und Zutaten entstehen . Ein lehrreiches und
besonders wohlgelungenes Modell dieser Art veranschaulicht das
nebenstehende Favorit - Modell 1672 . So einfach es auch auf
den ersten Blick erscheint , so fein ist es durchgearbeitet un¬
vollendet in der Austeilung. Es gliedert sich gewissermaßen in
drei Teile. Das oberste greift boleroartig auf die mittlere , in
feine Biesensäumchen abgenähte Partie über, an die sich , immer
in gleicher Linienführung der in Bügelfalten ausspringende
Rock anschließt. Die Verbindungen sind durch abgesteppte Blenden,
die ebenso gut durch gleichfarbige Seidenblenden ersetzt werden
können , besonders betont . Hübsch ist die Art , wie sich die oberste
Blende in der Mitte kreuzt, um sich dann um den spitzen Hals¬
ausschnitt fortzusetzen. Ganz aus die moderne schräge Linie ein-
gestellt sind die beiden Favorit - Modelle 1670 und 1671 . Dabei
sind sie in den wesentlichsten Punkten grundverschieden . An
Favorit - Modell 1670 enden die drei schräg über die Brust
laufenden Linie in drei einseitigen Plisseefalten am Rock . Zum
Stoff des Kleides paffende Seidenblenden oder Treffen , die , wenn
sie schmal sind , auch in doppelter Reihe gesetzt werden können,
bringen die Zierlinien besonders zur Geltung. An Favorit -
Modell 1671 trennt die untere schräge Nahtlinie die obere Kleid-
hälfte von einem Rundschnittvolant , der in losem Faltenspiel die
erforderliche Weite ergibt . Auch folgen mehrere Blenden — oder
Treffenbesätze der grundlegenden Linie. Wieder ganz anders

v baut sich Favorit - Modell 1578 auf. Die einfache Jumperbluse
mit einseitig gefaltetem Rock besteht aus stark gemustertem
Stoff der bekanntlich alle Nähte und Kanten verschwinden läßt.
Um nun die Struktur des Kleides zur Geltung zu bringen

1670 sind sämtliche Ränder der Bluse mit einer einfarbigen Blende
umrandet. Ein gleicher Gürtel umgibt die Hüfte. Noch viele Beispiele gleicher Art könnten hier aufgeführt werden —

doch gehet lieber und „seht
"

. Bearbeitet und mst Abbildungen versehen vom Favorit - Verlag , Dresden - N. 6.

Schnittmuster in allen Grützen znm bequeme « Nachschneidern sind erhältlich 1671« feil

[ nt Favorit -Schnittmuster ., . , M Geschw . KNÖPF]
Nähmaschinen GfitZIlGP <•»

Uber 3ü Millionen im Gebrauch Schnellnäher
3500 Stiche in der Minute

Freilaufnabe
Uber 400000 im Gebrauch

M Erstklassige deutsche Fabrikate

Vertreter ; Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz

Ein Besuch bei Gesma Lagerlöf.
Von

Dr . Lotte Sternbach-Gärtner .
Lang und schmal liegt der Frykensee eingebet¬

tet zwischen waldigen Höhen , viele Kilometer
lang , in der Mitte abgeschnürt zu dem schmalen
Sund von Sunne , über den sich hoch die Eisen¬
bahnbrücke spannt . Aus dem nördlichen Schwe¬
den und von der norwegischen Grenze her stei¬
gen die dunklen , rauschenden Wälder herab an
seine Ufer und spiegeln sich vielwipfelig in der
schimmernden Wafferfläche . Finster ist der un¬
absehbare nordische Wald , aber lieblich sind die
Wiesen und Felder um den See , und wenn der
Wald sich durch sie vordrängt , verliert er seine
ernste Strenge , mischt sich mit den freundlich
hellstämmigen Birken , wird sonnig und wegsam.
Die Birken wachsen hier höher und stärker als
sonst irgendwo . In lieblicher Pracht stehen sie
zweireihig an den Wegen , die zu den verstreut
um den See liegenden Gutshöfen führen : zu
diesen alten Herrenhöfen , in denen noch heute
die Geschichten und Sagen eines verklungenen
Jahrhunderts lebendig sind.

Hoch über dem See liegt das Herrenhaus von
Ekeby , reich und stattlich vor allen . Hier regierte
zu Gösta Berlings Zeit die stolze Majorin , und
im Kavaliers flögel lebten die lustigen Gesellen
in Saus und Braus , unbekümmert , wie die
Stunde es ihnen eingab . Drüben , am andern
Ufer , leuchtet aus dem Baumdunkel das Schloff
der Gräfin Dohna hervor , wo die zarte Ebba
Dohna an den tückischen , feuchten Nebeln der
Nacht starb — oder war es an der Liebe zu Gösta
Berling , dem herrlichsten und elendesten aller
Männer ! Dröhnen nicht noch heute die Hammer¬
schläge aus dem Eiseniverk am Fors und fährt
nicht noch heute der böse Sintram über Land ,
um den Menschen üble Botschaft ins Ohr zu
flüstern ?

Vieles in Selma Lagerlöfs herrlichem Werk
ist Erfindung eines poetisch schöpferischen Gei¬
stes : aber wie sehr hat es alles Macht bekom¬
men über die Landschaft, die Häuser , die Mcn -
schen hier rund um den Frykensee ! Hunderte
von Fremden pilgern alljährlich hierher . Nicht
nur , weil es einer der schönsten Teile des herr¬
lichen Bärmlands ist , sondern auch um den
Schauplatz von Selma Lagerlöfs Roman zu be¬
suchen, einen Klang aus der da noch lebenden
Sagenwelt zu erlauschen und nach Morbacka , dem
nahen Heim der Dichterin , zu pilgern . Um cs
zu sehen, sich an dem Schimmer der darüber lie¬
genden Unsterblichkeit zu sonnen und — viel¬
leicht — von ferne einen flüchtigen Blick auf sie
selbst werfen zu können , wenn sie zwischen den
Blumen ihres Gartens spazieren geht . Denn
empfangen — Selma Lagerlöf behielte nicht
Zeit , ihre wundervollen Bücher zu schreiben,
wenn sie alle Menschen empfangen wollte , die
sich um sie drängen .

Zentrum des Fremdenverkehrs ist Sunne , das
wenig« Kilometer von Ekeby und von Morbacka
entfernt liegt . Selma Lagerlöf in Sunne , das
ist wie Goethe in Weimar , nur mit dem Vorzug
warmer , herzlicher Lebendigkeit . Ihr Name ist
das Zauberwort , auf das alle hören . Jedes
Kind kennt sie , und ihre Dichtung und alle
lokalen Zusammenhänge . Im übrigen weisen
überall Orientierungstafeln zu den in „Gösta
Berling " wichtigen Oertlichkeiten , und sogar die
Schiffe , die den Verkehr auf dem See vermitteln ,
heiffen „Gösta Berlins " und „Selma Lagerlöf ".
Freilich — dies sind nur Aeußerlichkeiten , nicht
einmal ausnahmslos sympathisch — hier aber
Ausdruck von etwas Schönem , Innerlichem ,
einem B erwachsensein von Alltag und Dichtung .

*

Eine breite Birkenallee führt zu dem großen
Hellen Herrenhaus . Scharf prägen sich Augen¬
blicksbilder in mein Gedächtnis : eine weiße ,
kiesbestreute Auffahrt , bunte Blumenbeete , ein
Pfauenhaus mit einem prächtig schillernden Pfau
darin , eine große freundliche Veranda vor dem
Eingang .

Dann stehe ich vor Selma Lagerlöf . Sie ist
eine vornehme , gütige alte Dame mit Augen ,
aus denen die frohe , gläubige Kraft der Jugend
strahlt , und doch auch das milde , verzeihende
Verstehen des Alters .

Wovon wir gesprochen haben ? Ich weiß es
kaum , Es >var ein richtiges , behagliches Plau¬
dern , kein „Interview " . Eine Frau wie Selma
Lagerlöf „intervieivt " man nicht, sondern ist
glücklich und dankbar , mit ihr plaudern zu
dürfen .

Oesterreich ! Wien ! Vor längerer Zeit , noch
vor dem Krieg war sie in Wien : aber der Auf¬
enthalt in dieser „schönen , lieben " Stadt ist ihr
in bester Erinnerung . Sie hat Tirol und die
Steiermark , Polen und Dalmatien besucht und
sich darüber gewundert , daß es der liebenswür¬
digen und herzlichen Art der Deutsch-Oester-
reicher nie gelungen ist , sich bei den anderen
Völkern ihres einstigen Reiches beliebter zu
machen. Und plötzlich sind wir bei der Politik .
Alles interessiert sie , über alles weiß sie Bescheid,
llnd sie besitzt auch die wundervolle Gabe , zu¬
hören zu können . Tann erzählt sie über ihren
Aufenthalt im heiligen Land , als sie so lange

dort weilte , um für ihren großen Roman „Jeru¬
salem" Studien zu machen. Damals gab es
noch kein einziges Auto im Lande , ja kaum eine
Straße ! Die Dichterin schildert entzückend drol¬
lig , wie es zuging , wenn man einen Flutzlauf
überqueren wollte , wie die ganze Kalesche ein¬
facht hindurchfahren mutzte und den armen
Reisenden dabei Hören und Sehen vergingen .
Ach , das Reisen ! Etwas wehmütig sagt sie cs .
Die bösen Füße wollen nicht mehr recht auf die
Wanderschaft .

Ich sehe mich in dem großen , schönen Emh -
fangsraum um , in dem aufgeschlagen — Selma
Lagerlöf liebt die Musik und spielt selbst vor¬
züglich — der Flügel steht, die Wanduhr leise
tickt, Blumen aus hohen Vasen duften und viele
Bücher auf den Tischen liegen , mir zunächst
Fülop -Millers : „Lenin und Gandhi !" Ich ver¬
stehe : Selma Lagerlöf reist nicht mehr in die
Welt hinaus . Die Welt kommt zu ihr . Die
Welt ist in ihr .

Ich habe seinerzeit an der Universität über
das Verhältnis von Gerhart Hauptmanns
„Winterballade " zu seiner Quelle , der Novelle
„Herrn Arnes Schatz" von Selma Lagerlöf , ge¬
arbeitet , damals an die Dichterin geschrieben
und sehr liebenswürdig Auskunft bekommen.
Selma Lagerlöf bewundert Gerhart Hauptmann
sehr , sein« Bearbeitung des Stoffes hat sie
ungemein gefesselt. Sv sehr , daß sie ihrerseits
wieder die ,LVinterballade " übersetzt hat . Natür¬
lich weiß sie trotz der Verschiebung der Probleme
am besten , daß der Stoff bei aller dramatischen
Bewegtheit kein Bühnenstosf ist . Sie spricht
sehr interessant über die grundsätzliche Frage
dramatischer Eignung eines Stoffes und ver¬
anlaßt mich durch eine Bemerkung über Geister¬
erscheinungen auf der modernen Bühne , über
die seinerzeitige Aufführung von „.Hamlet " in
moderner Kleidung zu berichten . Hamlet im
Frack ! Nun zeigt es sich , daß Selma Lagerlöf
auch sarkastisch sein kann , spöttisch und blendend
witzig.

Natürlich kommen wir auch aus „Gösta Ber¬
ling " zu sprechen, und ich bekenne , daß ich dies
Buch ganz besonders deshalb liebe , weil es wje
kein anderes typisch schwedisch ist . So sehr
schwedisch, daß ich nie verstehen und glauben
konnte , daß jemand , der das Land und seine
Eigenart nicht kennt und liebt , cs überhaupt

voll zu genießen und restlos zu erfaffen vermag .
Schon die Sprache ! Auch die beste Uebersetzung
kann die wunderbare Schönheit dieser Sprache
nicht wiedergeben . Das ist ja gar keine Prosa
— das ist freier Rhythmus , Farbe , Schwung .
Selma Lagerlöf lächelt und fragt liebenswür¬
dig, wie ich schwedisch gelernt habe . Ich erzähl «
wieder . Ein wenig ängstlich, daß diese vornehm «
Frau mir gegenüber auch nur einen Augenblick
das Gefühl haben könnte , doch „interviewt " zu
werden . Ich vergesse sogar , — und das lag mir
so sehr am Herzen — , um die Erlaubnis m
einigen Photos zu 'bitten .

Aber da ich mich verabschiede , fühle ich deut¬
lich, daß es so besser war . Sie sagt ein paar
liebe Worte . Ich beuge mich über ihre Hönde.
Sie sind weich und zart : wie müde Blumen .

Jean Paul über die Frauen .
Aus einer Frau ohne Torheiten wäre wei¬

ter nichts zu machen als — ein Mann .
Mädchen und Himbeeren haben schon Maden ,

ehe sie noch reif sind.
Die Weiber — ja , es ist ein Teufelsvolk .

Scheinen sie schlimm, so sind sie es auch: scheinen
sie es nicht, so sind sie es doch.

Weiber suchen eine zarte Seele und einen
starken Körper .

Die Weiber achten stets mehr den Bürger alS
den Menschen . _

Ein „Reistag ". Unlängst wurde in ganz Ita¬
lien ein „Reistag " gehalten , um dadurch dem
Gebrauch von Reis als Volksnahrung mehr
Geltung zu verschaffen . Es wurden hierzu
400 000 Portionen Reis ausgeteilt : in den
Hauptorten jener Gegenden , wo der Reisvcr -
brauch am geringsten ist , unter anderen in Rom ,
Neapel , Florenz und Palermo . Obwohl in
Italien selbst Reis gezogen wird , ist der Ver¬
brauch in der Haushaltung nicht mehr als vier
Kilogramm pro Person und Jahr , während er
in vielen anderen europäischen Ländern 40 Kilo¬
gramm und N'vch mehr pro Kopf beträgt .

Frauenbücher.
Ist Gymnastik in der Schwangerschaft an¬

gezeigt ? Ueber mögliche Gefahren der Gymna¬
stik in der Schwangerschaft wie auch über den
Nutzen gymnastischer Uebungen während dieser
Zeit gehen die Anschauungen sowohl in der
Laienwelt als auch in Aerztekreisen noch weit
auseinander . Frauenarzt Dr . Heinrich Sieber ,
dem Verfaffer des Buches ,Lst Gymnastik in der
Schivangerschaft angezeigt ?" ist es geglückt, klar
und deutlich und für jeden Laien verständlich zu
sagen , was unter „Schwangerschaftsgymnastik "
zu verstehen ist , welche Vorteile die Uebungen
bringen und wo die Gefahren der Uebertreibung
beginnen . Die für Schwangere in Betracht
kommenden gymnastischen Uebungen sind in 26
Demonstrationsbildern Largestellt und genau be¬
schrieben . Das Buch erscheint im Berlage
Dieck und Co . , Stuttgart .

Waschleder -Handschuhe stää Rud . Hugo Dietrich
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Alfred Maul,Feier
in seiner Heimatstadt .

Michelstadt, 1. Mai. Am Sonntag feierte
™ O- emväl - er Turnerschaft unter zahlreicher
Beteiligung den 100. Geburtstag des badischen
Drrnmeisters Maul in seiner Heimatstadt .
Ein Bcgrüß -ungsabend am Samstag in der
Festhalle vereinigte Bürgerschaft , Behörden und
zahlreiche Turnergäste , darunter der gesamte
Borstand des 9. Turnkreises . Am Sonntag ,
vormittag veranstaltete der Odenwaldturugau
iw der Stabtkirchc eine stimmungsvolle Feier «
stunde . Während des Festzuges wurde vor
öem Geburtshaus Mauls , das in grünem
Tannenschmuck und einem prächtigen Kranze
heb Badischen Turnkreises prangte , angehalten .
Hier gedachte der Kreisschrist - und Pressewart
hes Kreises Baden , Professor Fische r-Karls -
ruhe , in beredten Worten . des Wirkens Mauls .
Schulrat Hassinger -Darmstadt sprach im
Aufträge der Hessischen Staatsregierung Worte
herzlichen Tankes . Am Nachmittag zeigte der
Ddenwaldgau im Stadion turnerische und volks¬
tümliche Vorführungen , wobei ein Flugzeug der
Frankfurt —Münchener Fluglinie einen Blumen¬
gruß abwarf .

Der Verband Deutscher Flughäfen
tagte am 27. und 28 . April in Freiburg .
Vertreter von 63 deutschen Flughäfen trafen sich
unter dem Vorsitz des Hamburger Staatsrates
Dr . Krönig , um ein umfangreiches Arbeits -
vrogramm auf den verschiedenen Gebieten der
'tustorganisation und des Luftverkehrs zu be¬
raten . Nach einem Referat des Geschäftsführers
orS Verbandes , Oberbaurat Sauernheimer ,
wurde der Rahmenvertrag und die Gebühren¬
regelung mit der Deutschen Lufthansa ein -
mmmig angenommen . Mit dem Deutschen
« uftrat , der Obersten Flugsportbehörde , wurde
rin beide Teile zufriedenstellendes Zusammen¬
gehen gesunden . Da das Reichsverkehrsmini¬
sterium den Verband zu einer Stellungnahme
ru den demnächst in Kraft tretenden Ausfüh¬
rungsbestimmungen des Luftverkchrs -
8 e s e tz e s aufgefordert hatte , wurde auch hier
die Stellung des Verbandes in sehr wichtigen
Fragen der Flughäfen festgelegt . Als Ort der
t« Oktober stattfindenden Herbsttagung wurde
Danzig in Aussicht genommen .

Unfälle .
stiä. Bietigheim lbei Rastatt ) , 1 . Mai . Der

Landwirt und Gemeinderat Hermann M o ck e r t
wurde , als er auf der Nachhausefahrt an seinem
wit Holz beladenen Wagen ging , auf der Straße
Malsch —Durmersheim von einem Auto ange -
tahren und zu Boden gerissen . Glücklicherweise
erlitt er keine lebensgefährliche Verletzungen .

öist. Ettlingen , 1 . Mai . Bei Neumalsch wurde
gestern abend gegen 7 Uhr der Schmied Franz
Rubel von einem Automobil , das von Karls¬
ruhe kam, derart angefahren , daß der Radfahrer
Zwei komplizierte Beinbrüche erlitt und nach
dem Städtischen Krankenhaus eingeliesert wer¬
den mutzte . Die Schuldfrage ist noch nicht ge¬
klärt .

dich Pforzheim . 1. Mai . Beim Bau des Elek -
trizttätswerkes Brötzingen ereignet « sich wieder
ein schwerer Unfall . Ueber dem Schuttplatz , der
zum Teil abgetragen wird , liegen Rollbahn¬
geleise . Am Ende des Schutthaufens liegen
die Gleise auf einer etwa 3 Meter hohen Brücke .
Als nun gestern nachmittag etwa 3— i beladene
Rollwagen aus der Brücke waren , gab diese
nach. Die Wagen stürzten herunter und
begruben vier Arbeiter unter sich. Zwei der
Getroffenen , der Arbeiter Heinrich S t a i b aus
Brötzingen und der Arbeiter Alfred Golde -
rer , haben schwere Verletzungen davongetra¬
gen , während die beiden anderen nur leichter
verletzt wurden .

Tagungen .
Badische Gewerbe- und Handwerker¬

vereinigungen .
stlü . Heidelberg , 30. April . Aus Anlatz des

M jährigen Bestehens wird der Landesverband
badischer Gewerbe - und Handwerkervereinigun¬
gen seine diesjährige ordentliche Landesver¬
sammlung , die in den Tagen vom 9. bis 11 . Juni
stattfindet , #u einer Festtagung gestalten ,

Badischer Dentistentag .
Am 12. und 13. Mai findet in Heidelberg

die 43. Generalversammlung des Grotzbezirks
Baden des Reichsverbandes Deutscher
D e n t i st e n statt . Mit der Generalversamm¬
lung verbunden werden mehrere fachwiffenschaft -
liche Vorträge auf dem Gebiete der Dentisten
gehalten .

Kus Nachbarländern
Weihe des Kriegerdenkmals

in Pfortz.
Zu einer erhebenden Feier gestaltete sich am

Sonntag nachmittag die Weihe des neuen
Kriegerdenkmals . Unter reger Anteilnahme der
gesamten Bevölkerung nahm die Feier einen
würdigen Verlauf . Die Kapelle des Musikver¬
eins Harmonie " geleitete mit ihren ernsten
Klängen den stattlichen Festzug zum Denkmal ,
vor dem die Schuljugend mit ihren Lehrern Auf¬
stellung genommen hatte . Nach dem Niederlän¬
dischen Dankgebete begrüßte 1 . Bürgermeister
Müller die Festversammlung und die von
auswärts erschienenen Gäste , insbesondere Ober¬
amtmann Keiler . Die Festrede hielt Lehrer
Duden Höfe r . Er gedachte der großen , über¬
menschlichen Opfer , welche die Gefallenen iu
Ausübung ihrer Pflicht für uns dargebracht und
knüpfte daran die Diahnung zur steten Einigkeit .
Nachdem das Denkmal enthüllt war , übergab er
es dem Schutze der Gemeinde . Bürgermeister
Müller kennzeichnete es als ein Symbol des
Friedens und des äußeren Zeichens der Dank¬
barkeit gegenüber dem Heldentum . Im Namen
der Gemeinde legte er einen Lorbcerkranz mit
weiß -blauer Schleife nieder . Oberamtmanu
Keiler ergriff anschließend das Wort . Der
Musikverein und alle hiesigen Gesangvereine
verliehen der Feier durch erhebende Darbictnn -
geu einen würdigen Nahmen . Das Denkmal ist
eine Schöpfung von Professor Billing (Karls¬
ruhe ) . Inmitten des Dorfes und umgeben von
einer stimmungsvollen Anlage , bildet es eine
Zierde des Ortes . Es wurde in gelbem Sand¬

stein ausgeführt und stellt ein quadratische -
Prisma dar , öessen Oberseite von vier Kugeln
gekrönt wird . Di « Seitenflächen tragen ans Ta¬
feln di« Namen der 69 Toten und Vermißten ,
nach Kriegsjahren geordnet . Mit dem Musik -
vortrag : Ich halt ' einen Kameraden war die
würdige Feier beendet .

*
still . Wache „ heim l Pfalz ) , 1 . Mai . Gestern

früh wurde im Futterraum des Wirtschafts¬
gebäudes des Weinguts I . L . Wolf Erben der
68jährige , ledige Winzertagner Martin Haller
mit einer blutenden Wunde am Hinterkvpfe tot
ausgefunden . Wie sestgestellt werden konnte , ist
Haller , der im gleichen Anwesen sein « Schlaf¬
stelle hatte , zur nächtlichen Stunde in etwas an¬
getrunkenem Zustande nach Haufe gekommen
und wollte durch eine Leiter zum Speicher und
zu seiner Schlafstelle gelangen , ist aber dabei
abgestürzt . Der Tod muß sofort ein -
getreten sein , da Haller eine schwere Ge .
Hirnverletzung durch den Sturz aus der be¬
trächtlichen Höhe erlitten hatte .

Wetiernachrichteridienst
der Badischen LandeSwetterwartr Karlsruhe .

Ueber West - und Mitteleuropa liegen noch
immer zahlreiche Teilwirbel , während nördlich
von Skandinavien ein aus polaren Luftmassen
aufgebautes Hochdruckgebiet nach Süden vorge -
stoßen ist . Das Zusammentreffen der aus Nor -
den abfließcnden Kaltluft mit den wärmeren
Luftmassen des Festlandes wird uns weiterhin
Bewölkung und zeitweise Niederschläge bringen .

Wetteranssichte « für Mittwoch : Wolkig , kühl
und noch einzelne leichte Niederschläge , beson¬
ders im Süden . In den nörblichen Landcs -
teile » zeitweise aufheiternd .

Badische Meldungen .
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Austerbadische Meldung eil.
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niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

3ugtvibe* l . .Berlin . . .
623 .0 —3 NNW schwachNebel
758 .6 17 O matzia Üalbbed.

Hamburg . . 760.6 15 SO mäht! dedeckt
Spitzbergen . 776 .9 - 4 SO rntcu Schnee «.
Stockholm . 770 .1 10 NO leirtii ivolkeni
SkudeneS 766 .3 14 O schwachheiter
Kovenbagen .
Croodon . . . 767 8 10 W schwachbedeckt

lLondon )
Brusiel . . .
Daris . . . . 760 .3 11 NW leicht bedeckt
Zürich . . . 750 .8 11 S itidii bedeck«
Geni . . . 768.4 in SW leicht bedeckt
Lugano . . . . 767.2 15 O tetcbi heiter
Genua . . . . 764 .2 11 SO leicht bedeck«
Venedig . . . .
Rom .

762 .«
766 .6

15
15 SO

NO
leicht
leicht

bedeck«
wolkig

Madrid . . . ■
Wien .
Budapest . 762 6 17 Stille bedeckl
Warschau 760 4 16 SO leicht heiter
Allatcr — — — -IfllCI . —

* » Luftdruck örtlich .

Dienstag , den 18
C dhorm.
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•l/3ldersund-^ \ \

ierdeen

O PerUn

O tföTKintö* ?^ Tr. d fiaTbbedeckt , d Wölklg, p bedeckt • Reoen
•* Schnee ^ Graupeln e Hebel XQeWitter .@ Wind5tHle. 0 -*sei*

leichte» 0 $' massige ' Südsüdwest q stürmische » Nordwest
die Piene wegen mtt öem Winde. Pie beiden Stationen stehendenrad-
len geben die Temperatur an. Pie Linien verbinden Orte imt -oieicheov
auf neeresmveau umgerechneten Luftdruck

RHeinwasscrsland .

Waidshut
Sdmftccinfel
Kehl .« »rar»

Mauudei «

1. Mat
- w

1.10 m
2.2» m
i!.» 8 m
— m
— m
2.82 m

mittags 12 U () i
abends 6 Ubr

80 . Avril

1 .06
2.29
8 94
3.98
8.96
2.79

Entwicklung dar Weiß- ,Mittel- u .Großbdri «
■Stowt» ßberti'RjstencnOT (in Tausenden)
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Die Entwicklung »er Klein -, Mittel- und
Gxoßbetriebe .

Nach der Betriebszählung von 1927 ent-
ällt der größte Teil aller Betriebe unter die
Kleinbetriebe (Betriebe bis 5 Personen) , unter
denen wiederum die ohne Gehilfen und ohne
Motoren arbeitenden Meister usw . fast die Hälfte
ausmachen . Der Personenanzahl nach spielen
dagegen die Großbetriebe die brrvorragendste
Rolle , denn sie beschäftigen rund die Hälfte
aller in Industrie und Handwerk tätigen Per¬
sonen . Auch die motorische Leistung liegt zum
weitaus größten Teil , nämlich zu 80 Proz . , in
den Großbetrieben.

Mayer ’s
Kur* und Kindermilch

ist (!!• hygien . einwandfreie

ROHMILCH
in 1 und % Liter • Flaschen

frei Haus durch

Milcht ":.“'
»» Mayer

Telefon 2740 Rüppurrerstr . 102

„Gleichzeitig möchte
ich nicht verteilen ,
Ihnen meinen Dank
auszusprechen über die

Wirkung Ihrer
Aok-Seesand -

Mandelkleie
Nach zwölftägigem Ge¬
brauchwaren meinePickel,

Mitesser
und sonstiger Ausschlag
total verschwunden.“

R. N. jr. in S .
Preis: RM 0.20 und 1.—.

[EoNpe* höchste» Solbad :
IBad Dürrheimi
►Schwarxwald *» ? “ 800m .üM .«i' Hdtf -vrlftwrf -emem

: VorzüglicheErfolge beiRheumatismusi
| schwerster Formen , Skrofulöse. Er* |: kraukuugen der Gelenke. Drüsen. §
z Leiden der Atmungsorgaoe (au&er r
s Tuberkulose). Staat! Solbad, Inhal*- r
s torium, 1700 Betten ln Hotels. Pen- :
s «tonen, Kinderheimenu. Kuranstalten . :
s Kurmusik . Jährliche Einzelb &derabgabe :
2 110000 . Auskunft dch . Kurverwaltung . -
. . . . inmimnml

f^anck- Fabrik
in Deul . chUn

■--dwigsburq. Halte i
J^ sa/fihein .Maqif
»hSsgartach .l

tPPinqen.l

r % k8
70 Me da

‘ 250 Qd

o
dßp -ßamQj

Franck
o

f (hübzmat *k <(2,

Kaffeemühle
Achten Sie bitte beim Einkauf genau auf
diese zwei Kennzeichen,damit Sieden guter *,
sparsamen Kaffee-Zusatz Aecht Franck
erhalten . Er gibt dem Kaffeegetränk eine
schöne .goldbraune Farbe und ein würziger,

feines Aroma .
Aecht Franck ist seit 100 lehren das anerkannt

Beste auf dem Gebiet der Zichorienkaffee-Erzeugung

Robbaar ». Schlaraffia». Kapok» Woll» u . Sec»
ras -Külluna. fertigt und bat aut Lager
. Qualität Rohmaterial »u billigsten Preise «.
iahlungSerletchternng.

F. Griesbaum
Tapeslermelfte ». Sudmi«->» Uhel« ftr . 11

televbonieren Sie an.
wenn Sie Jbre Polfter»
u , Lederklubmöbel , Tev»
pich« ete. unter Garan¬
tie mit dem besten und
geruchlosen Versabren.
Softem „A . S ." . ent»
motten lassen wollen.

Entmottuugs-Anftalt
Anton Springer ,nur Ettltngcrftrabe 61.Der Transport erfolgt

mit Auto obne Firma.
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W«r kn seinen Anzeigen aufrichtig spricht , hat
auch Erfolg. Das Karlsruher Tagblatt , in wel¬
chem ich seit Jahrzehnten fortlaufend inserieret
schätze ich wegen der Qualität des Leserkreises .
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Gut Heil ! Karlsruher
Männerturnverein

e . V.
Samstag , den 5. Mai , abends 8 Uhr , findet
in den Sälen d . GesellschaftEintracht ein

Rheinischer Abend
statt . I . Teil :
Lichtbild er -Vorf rag
mit musikalischen Einlagen über eine
Rheinfahrt von Mainz bis Köln (Wander¬
wart Rudolf ) n , Xeil :

Tanz
Wir laden unsere Mitglieder mit Familien¬
angehörigen hierzu herzl . ein , Eintritt 1 —

. Heute Mittwoch 8s/st Uhr abends

Grolles Sonderkonzerl
Ans dem Programm :

Oaverture zu Sakuntala . Goldm&rkFantasie a . d . Oper ljohengrta . . . ! WagnerRussische Rhapsodie . . . . BorodinAndante a. d. Konzert für Violine
nnd Cello Brahms

Bode -Gymnastik
Leitung : Christel Sederström

Dipl .-Lebrerin der Ansdrncksgymnastik Dr. Bode
Beginn neuer Kurse :

Freitag , den 4 . Mai , abends 8 Uhr , Lessing¬schule , Sophienstraße I Daselbst Anmeldung

pfännkurt

Käse
Direkt ans den Prodnktions-
gebiefen , 6 Waggon Käse in
nnr prima Qualität, besond.

preiswert.
4 Waggon

IM
prima Yz bis 3A reife Ware

Pfund 42 y2 Pfund 22 Pfg.
Direkt aus der Schweiz

1 Waggon
ScliwMäse ([menlhler)
hochprima Ware, fein im Aroma
und Geschmack , vollsaftig , das
Beste, was zurzeit geliefert

werden kann
Ji Pfd,53 Pfg . ‘/iPfd. 2 . 05

10 000 Schachteln

haben wir abgeschlossen , weil
infolge der ganz hervorragenden
Qualität und Haltbarkeit die
Nachfrage täglich stärker wird ,

Schachtel, ca . 320 Gramm
mit 6 Portionen Mk , 1 . 05

Portion 18 Pfg.
(für diese Woche sind ca . 2000

Schachteln eingetroffen ) .

, 30 &
reite , schnittige Ware

mildschmeckend , fein im Aroma ,
Stück mit ca. 230 Gramm ,

feine Staniolpackung 37 Pfg
Ferner in bester Qualität

Allg. n . Elsäss. Münsterkäse,Kräuterkäse , Gervais,
Bayer . Rahmkäse.Parmesan -Käse , Edamer,Käse-Crem ,Delikateß -Käschen,Emmenthaler in Schachteln.

Stets frische

Allgäuer u .
" '

r Tafelbutter.

Vaditches
SLanftretbeater

Mittwoch , 2. Mai.* C 24 Tb .- G . 101/200 .
Gastspiel

Ltlla Hasgre« .
Irr

WrokmiMr
von Richard Straub .
Musikalische Leitung

Joses Kilos.In Szene gelebt von :Otto Kraub.
Feldmarschallin

Safgrenchusicr
Octavian StrackFaninal WeyrauchSophie Blank
Leitmeberln Burgess
Haushofmeister bei

der Feldmarschallin
ArraS

Valzacchi LauskötterAnntna Weiner
Polizeikommisiär Frey
Haushofmeister bei

Faninal Kalnbach
Löser

Kalnbach
Nentwig

Dose
mann
mann
Kar»

Bauer
Hermsdorss

Burgess
Busch

Notar
Wirt
Sänger
Gelehrt,
FlötistFriseur
FriseurgehilseWitwe
Waise»

kalnbach
Kilian
Nagel

Modistin
Tier .Leiblakai
Lakaien

Jurin
_ Schmitt
Kellner Rivintus

Lindem a nn
Meyer

Plachztnlkn
Hausknecht Kleinbub

Anfang 19 !4 Ubr .Ende 23 Ubr .l. Rang u . I . Sverrstb
7.— .X.

Dann ., 3 . Mai : Scitcn-
svrünge : Freit . . 4 . Mai :
Tie Kroilvrätendcnten.

COLOSSEUM
Vom 1. bis 16 . Mai

täglich Abends 8 Unr

Brasilianische
RevueSascha

Die vornehme
holzgeschnitzte

Herrenzimmer-
krone

Herrenzimmer '
tischlampe

Clubstandlampe
finden Sie preiswert und
in Qualitätsarbeitnur im

Spezialhans >

W. Clorcr Ir.
Kaiserstraße 136

Friedrichsbad (Hof )
J)em Ratcnkaafabkomm.
d .Beamtcnbankangeschi

Unterricht
nadihiifeltunden

aeaen Musikunterricht .
Suche für Obertertianer
gewillcnbafi . Nachhilfe«
unterricht in Französ..
Matbem . und Englischals Tausch geg . grüudl.Biolin - oder Klavier¬
unterricht konservat . ge¬
bildeten Lehrers.

Angeb . uni. Nr . 0495
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen

an Nähmaschinen . Fahr¬rädern, Motorrädern rc.werden gut und billig
ansgeiübrt.

Franz Mams .
Tel. «207 . » ailerftr. , 72Gärtner
einvfichlt sich in allen
vorkommcnd . Arbeiten .

Angeb . uni . Nr . 0492
i ns Tagblattbüro erbet .
ErMl. SLneiderin
aus Wiesbaden komm,
sucht Knuden a» ii . dem
HauS . Tann . Turlach.
Ämalicnsiratzc 2~> pari.

Staubiauger
ins Haus , vcr Stunde
1 .— Ji . Schristl . Angeb .
u. Nr . 0409 ins Tagbl.

Reichsvarleit. Seuiichen Mitielitanses
Wirtfchaftl.Seremigungl

Freitag , 4. Mal, abds . ß Uhr
imSchrempp Saal «» (Waldst .)

WWerGersammlung
Es sprechen :
1 . Der badische Spitzenkandidat Au \ über2. Schreinermeister Gustav Wörtz , Pforzheim /

IietroftloseLaged .MittMands
Handwerker, Gewerbetreibende , Hausbesitzer. Landwirte , Beamte
und Angestellte! Erscheint in Massen zum Protest gegen
Eure Behandlung im verflossenenReichstag I

Wirtschaftliche Bereinigung Karlsruhe

ZMmMfürMnguM
Ltädtischs Au 8 s t s 11 u n g s h a 11 e Karlsruhe

3 bis

8 bis
Yi9 bis

Heute Mittwoch
7 Uhr : Konzert , Kinderbelustigungen

^ 4 Uhr : Kinderreigen
Pappenwagenwettbewerb

4 Uhr : Kinderkabarett (Marionetten-Theater).
1 Uhr : Konzert und Tanz

14 11 Uhr : Kabarett (Marionetten - Theater ) .
y2 9 Uhr : Tanzschau und allgemeiner Tanz .

Freyersbacher
Hervorragendes
Tafel- u.Gesund¬
heitswasser. zuTrinkkuren Sprudel für Gesunde und

Kranke ärztlichbest empfohlen
„Blutbildend ' '

Gegen Erkrankungder Schleimhäute , Atmunzs- und Verdauungs -Organe ,Magen -, Nieren- und Blasenleiden
Wirksamstes Heilmittel

Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich
Verlr . : Gebr .Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstr.7,Tel .3059

RESI
-denz -Lichtspiele WaldstraBe

zwei Ersf-Anflührunöen !
Nnr noch 2 Tage

HENNY PORTEN in
Liebe und Diebe

Die erfolgreiche Detektiv -Komödie in 6 Akten»

Brand im Osten
Kampf gegen die Söhne des Reiches der Mitte

Die neuesten Wochenberichte im Bilde .
Musikalische Leilung: Theo Münz l Orgel : Joh . Pallast

Flügel : Vollmair - Rettich
Beginn der Vorstellungen :

Liebe und Diebe II Brand im Osten :
■3.30 6.30 und 9.30 Uhr II 5.00 und 8.00 Uhr

Preise und Ermäßigungenwie üblich .

Mittwoch , den £ . Mai . von 15*/»—48 uhr
Konzert der Polizelkapelle

*ÄrSTÄf “ voVtr--im

■Ttunysia Vortrag
am Donnerstag , den 3 . Mai . abends 8 Uhr, im Saale

„Kaffee Nowack "
, Ettlingerstraße

mit hoch¬
interessant.

für schanke , starke und stärkste DamenI
Frauen, Mütter, TöchterI

Eintritt frei ! Nnr für Damen !

Sauarbeiten.
Schrcinerarbcit, Gipser
arbeit Glaser- , Anstrei -
chcr- und Taoczterarb.
sind geg . Schlosscrarbcit
zu veraebe ».

Angeb . nnt . Nr . 6494
ins Tagblattbüro erbet .

TfJTrne
(Corsets)

vseit &eKubmte (M/MhifbxwLieAt

für

Starke x Säflanke
» w vyxdMasied , ^edcnieie &ttj ,

twMe&wiiĉ cvuiUd 'fVadeAt-

_ __
Hüfiformcr v. RM. ll .- bURM. 73 .-Cor3Cleiie

deh,
/ *40 . . t±fj * * a • , t îadt dejA, ifte/impei

oAvlc jeden , * ‘

dtw, SfaptA, .
deh, ejawi&vb Weit jede fyut xviJjen̂ ejejM, %foa*ytt

„ Gin Warner“ w d’u
Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A . Lucas Nachf . Tei%n
r™t

Dem liatenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeechloseetu

Jedes trägt den
echte Stempel camer

2 mötil. Zimmer
mit Külüe,
Glasabschliib .Keller , schönste Lage b.

Obcrlandesgericht . rnb.« , vrcisw. an ein
Person , zu vcrm .

Näher. Hossstr. 8 , III .
Ecke Riefftablstraste .
Ein aut möbliertes

Zimmer ■'9m '
iof. zu vcrm . mit clktr .
Licht . Amalienstratzc 84.
3 Trcvvcn .

Gut möbl . Zimmer
zu verm . IPr . monatl.
28 M ) . Sosienftraste 142
1. Sock .
Fricdrichsvlab 2. 3 Tr .

möbliert . Bimmer
m . cl. L icht sof. r„ vcrm .

Kroncnstr . 22 , 3 Tr .
sreundl . möbl . Zimmer
an bcriiststät. Herrn zu
vermieten .

echönegrvßeBmvrüume
im I . Obergeschoß, Erbvrinzenstrastc 81 . zirka
120 qm groß , auf 1 . Mai evtl , später zu ver¬
mieten . Näheres B ««gesck»äst Wilstelm
Stöber - Rüppurrerstratze 13 , Telefon 87.

Mt n!§
bandlung etc . Anzuseücn
Siillinaen .Snuvtstr .74

Kleiner Saal
zu vermiet ., ein Raum
50 <un grob , schön hell
ist zn vcrm . Näberes:

Kronenstraste Rr . 9 .

bager
in Stadtinittc , sofort zu
vcrm . Angeb . nnt . Nr.
6491 ins Tagblattbüro.

Offene Stellen
fTlädtfien

Suche zum sofortigenEilliriit cill Mädchen f.Saus u . Landwirtlchast
bei sehr gut . Bchandlg.Fran Kleiber . Landwirt
Dnrlach , Ravvenstr. 13.

Gcsildit »ns lolort ob .
13. Mai zuverlässigesnileinmäddien
das kochen kann u . alle
Hausarbeit übernimmt.
Zcugil . nötia. Näberes
im Tagblattb. zu crfr.

Villa
7 Zimm., Küche , Bad,Mädchen!., Gart . , Platzfür Garage Iof . beztchb.
steuerfrei . Anz. 10 000bis 15 000 .X.Billa
Amtsstadt . Schwarzw ..
8 Zimm ., Bad, Diele,Mädchkamm . . Garage,Garten 30 000 M. An,.
10 000 .X , steuersr . Für
Arzt od . Zahnarzt vass .,nur eine Konkurreil ,
am Ptatzc .M . Busam .

Herrenstratze 38.
m
tzäulel u . Sciftiölle
allerorts bat NetS « o
oerkaulen .'

Georg Fletlchmaua .Äuauüastr . 9 Tel. 2724

Nllküuferla - Gesuch
Ein gröberes hiesiges Geschäft sucht eine gemandte
Berkauferiu. die schon in dieser Eigenschaft , tätig
war und gute Zeugnillc bcsttzt , zu . engagieren .
Kenlitnissc in Stenographie u . Maschlnenslbrelbe»
erwünichi . Offerten unter Belfügung eines Licht¬
bildes uni . Nr . «493 ins Tagblattbüro erbeten .

100 Mark täglich
und mcbr verdienen Herren und Damen,
die einige Reiscdamcn leiten können zum
Älcrtrieb eines gern gekauiten und begehrten
Artikels, den icdc Dame dringend gebraucht.
Sostcnl . Anleitg. m . Projp. acg. Freiumfchlag .

Retormper sand „Sanitas
“

Zisickau Sa.
SeMaltsüllus

mit Karten
,u oerkaulen

beste Weststadtlage.Trambabnbaltestclle, sür
2 Fam . 3- u , 7- Zimmer -
wohiig. , allem z. oiniort ,
beziehbar . Angeb . u . Nr.
5982 ins Tagblattb. erb .
Sehr schöne Bvrkriegs-- Billa -
9 —10 Zimmer (auch in
7 u . 3 Zimmer teilbar) .
Zentralheizg. u . Warm-
wasieroersorgung , ent -
ivrcch . Koliijort , Garten
rc . . Nähe Richard - Wag -
nerviatz . zu verkaufen .
Ansrageu ieriöi . Eclbst -
reslektanten vom Ver¬
käufer erbeten uni . Nr.
6403 inö Tagblattbüro.

Bianiaas
mit vrachtvollem Ton.
Icbr bill ., auch bei Tcil-
zabliingcn im
Mnolager Scheller

Rudolfstrabc 1 . III .
Kein Lade» .

Bett, bereits ne» , bil¬
lig abzugeben.

Aorkstrabc 42 . II .
Nähmaschine 50 J ,

vol . Itiir . Svicgclschrk.
85 .X, Waschkommode
mit weibcm Marm . u .
Spicaclaiifs. 85 Ji , Itiir .
Schrank 25 Ji . 2türig.
Schrank 35 Ji , Tru -
mcau 40 Ji , Flurgarde¬
robe neu 35 Ji , extra
grob . eilt). Ausziehtisch
85 ,X , Süchenschrank 35
,X . mod. Küchcnbüfctt
100 Ji , Rückerschrank
10O Ji , aut erb . gcbr.
Schlafzimmer 380 Ji ,
schön« Einzelbeti., bil¬
ligst bei Walter, Lud-
ivia - Wilbcliiistr . Nr . 5.

Nllhmalchine.
tadellos erhalt. , Lflamm .
weih . Gasherd zu verk.
Gartenstrabe 48 . III .

Damenrad,
io . neu , vreisw. z. verk.
Frio« , Schützenftr . 40 .

Siniraogcn
blau, gebraucht , billig
zu verkaufen . NäbereS

Gutes Damenrad,
noch neu u . 1 Herren¬
rad sehr bill . abzugeben.
b . Soinegg. Karlstr. 75
11 . Si . rechts.

Lndentüeke,
2 —2,10 n> lang, zu kan»
ien geincht. Angeb . mit
Preisangabe unter Nr.
«496 i »* Tagblattbüro.

Verschiedenes
Suche eins , bürgerlich .

Mittagstilch.
Nähe Müblb. Tor . Ana.
« . Nr . «490 ins TagbL

AM
in südd . Universitäts¬
stadt . evang . , 46 I ., mit
aut. Praxis u . gemüil .
Heim , heiteres Wese » ,
sucht vass . Dame, auch
Wwc . mit Vermögen
od . eigenem Besitz zw .

MM- Heirat ' ttfkennen zu lernen. Av-
iolutc Verschwiegenheit.
Zuschrift, nnt . Nr . 6497ins Tagblattbüro erbet .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

f» inserieren Sie km

„Karlsruher Tagbla^
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